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Datum 23. Juli 1999

Sehr geehrter Herr Grebe,

der Hessentag 1999 in Baunatal war ein voller Erfolg. Greifbar wird der Erfolg in der großen
Zah[ der Gäste- Mehr als eine Million Besucherinnen und Besucher sind ein neuer Rekord.

Doch ein solcher Erfolg stellt sich nicht von selbst ein. Notwendig sifld Engagement, Lei-
stungskraft und Konzentration bei der Vorbereitung und bei der Durchführung. In Baunatal
haben sich alle, die für den Hessentag tätig waren, mit aller Kraft eingesetzt. Der Lohn flir die
Anstrengung war ein Hessentag, den die Gäste geme besucht haben.

Auch Sie haben mitgeholfen, auch Sie haben einen Beitrag zu dem erfolgreichen Hessentag
1999 geleistet. Daflir danke ich Ihnen. Ohne die Art der Mitarbeit, wie Sie sie geleistet haben,
könnte eine solche Veranstaltung nicht verwirklicht werden. Der Hessentag lebt von den zahl-
reichen, von Idealismus getragenen Vereinen und Initiativen; er lebt von den vielen Menschen,
die Hand in Hand zusammenarbeiten, um den Hessentag flir seine Gäiste zu einem unvergessli-
chen Erlebnis werden zu lassen. In diesem ehrenamtlichen Engagement verwirklicht sich ein
Stück aktiver Bürgergesellschaft .

Offensichtlich haben sich alle, die für den Hessentag gearbeitet haben, auf die zehn Tage in
Baunatal gefreut. Das haben die Gäste gespürt, sie haben sich wohl gefühlt. Ich bin sicher, dass
Gäste und Gastgeber noch lange und vor allem gerne an das Fest zurückdenken werden.

Auf Wiedersehen beim 40. Hessentag vom 9. bis 18. Juni 2000 in Hünfeld.

Mit freundlichen

Roland Koch

Durchwahl
Fax
Ihr Zeichen
Ihre Nachricht vom

65189 Wiesbadeu
Bierstadter Straie 2

Telefon (06 I l) 3 20 Telefax (06 I l) 32 37 08 (Poststelle)
X.4o0-Adress€: Cde; A=dbp; P=hzd-net; O=stk; S-poststelle

4----fu

Aktenzeichen
Bitte bei Antwort
angeben



Liebe Tischtennisfreunde

Die ultimativ letzte Saison in diesem Jahrtausend hat nun endlich begonnen.
Das Wetter bescherte uns dabci noch ein kräftiges Hoch über Mitteleuropa.
Ein plötzliches Tiefjedoch ging jedoch z.T. über die Spieler unser 1. und 2.
Herrenmannschaft Wilfried Tonn "Muskelfaserriß", Robert Szeltner
"Meniskus" und Ivlatthias von Bose "Bandschcibcnvorfall" ! Wenn das so
weiter geht. können wir an die Kulturhalle eine Klinik statt einer Sporthalle
bauen. Ich wünsche jedenfalls allen 3 Spielern baldige Genesung, damit sie
recht bald wieder fi.ir ihre Mannschaften zur Verliigung stehen.
Erfreulicherweise, konnten wir Sven Schneider noch ftir die tfd Serie
realdivieren. so daß er filr beide Teams ab sofort zur Verfügung steht.
Die Beteiligung auf unseren Vereinsmeisterschaften war, trotz des optimalen Termins vor der
Spielserie, leider auch nicht besser als in den Jahren zuvor. Lag es an dem schönen Wetter, welches
aufunserem lValdfest sicher besser aufgehoben wäre, oder woran? Vielleicht ist auch nur der "heilige
Sonntag" vielen zu schade, den ganzen Tag in einer Sporthalle zu verbringen. Im näohstcn Jahr stellt
die 6. Herenmannschaft die Turnierleitung, die sich dann möglicherweise mal einen ganz neuen
Spielmodus ausdenlit. wie z.B. an 2-3 Montag/Donnerstagabenden den \M-Meister zu ermitteln, o. a.,
zumal der Terrnin ( Ende August ) vor der neuen Spielserie genau in die Vorbereitung oder gar mitten
in unsere große 50 jährige Jubilaumsfeier fallen würde.
Ich darf heute schon alle Mitglieder recht herzlich zu unserem Wintervergnügen mit Spanferkelessen
in Büchenwerra am Sa., den 6.11.99, einladen. Der Vorsand würde sich über eine Beteiligung wie im
letaen Jahr sehr freuen.
Noch ein Wort zu unserem neuen Outfit: Jeder dem ein neu erworbenes Kleidungsstück - Anzug,
Trikot, Short - zu groß oder zu klein sein sollte. kann jedes Teil ( beim Anzug auch nur Jacke, oder
nur Hose ) bei mir umtauschen.
Ruft mich an, oder sprecht mich beim Training in der Kulturhalle an.

IVIit sportlichen Crrtißen

Euer

Nodxttßwüe,nhrurlv

Ihre Bsnk
lhr Partner
thre 6rrE E ##

Wir sind auch
im lnternet für Sie da:

Mit Bankgeschäften und
aktuellen I nf ormationen

rund ums Geld und die Region
http : //w w w. RB -Ba u natal. de

em ail : R B -Ba u nata l@t-o nline - de

F()II SALB
Duch die Bestückung mit Deuer Spor&leidung zur
kommenden Spielscrie sind votr der leEten
Ausrüstung noch EtEelstäcke übrig gebliebcn, die
damals - wegeu des Auslaufmodells - auf Vorrat
angeschafft wurden. Folgende T kots - ohre
Werbeaufdruck - und Shorts könncu zum 1/2 Preis (=
D1\vI 20.-) bei Nobu bestellt und abgeholt werden:

Trikots in den Größen XL XX! + lx XXXXL
Shorts in der Größen XL XXL + lx XXXL

Darüberhinaus haben wir noch cinen Trainingsanzug
in der Größe Jacke XL + Hose XXL zum Preis von
nur DM 30.- abzugeben-
Ebenfalls zu verkaufen:2 TT-Tlsche (Donic) für
Mitglicder zum Preis von DM 75.-- oder für
NichEnitglieder zum Preis von DM 125,- incl.
einem flicht mehJ ganz so spieltüchtigen Netz,

Norbert Buntenbruch
RAIFiEISENBANKeG BAUNATAL@@]IXE E,

tt$ltrlott 1 - 31215 tardot . td: 105 ö4 a9 95.0-fd: 105 öU 19 ,5-lJ2 . i't'pvjffi.üa@ddd



In Gesprächen vor den diesjährigen Vereins-
meisterschaften war vielen klar: Endlich wurde ein
optimaler 'fermin gefunden. Zum Abschluß der

Saisonvorbereitungen ein eßter Härtetest, daß

schicn so rccht nach dcm Gcschmack dcr Aktivcn zu
sein. - Je näher aber das letzte Augustwochenende
kam, desto weniger Spieler/innen erklärten ihre
Anwesenheit. So sta eten letztendlich 14 Herren
und 6 Damen. Laut Mannschaftsmeldebog€n
konnten 45 Henen und 14 Damen an die Platten
gehen! Ürberdies war mit Sven Schneider der
vierzehnte Starter bei den Herren noch nicht einnal
auf dem MMB vermerkt!
So gab es reihenweise lange Gesichter, denn

besonders die rüfuige Tumierleitung (1. Herren-
mannschaft) war für einen größeren Ansturm
gewappnet. Schwer zu ergründen, ob das Super-
wetter oder auch die am Montag der gleichen
Woche bereits ausgespielteu Seniorerüteister-
schaften den ein oder anderel am Kommen
hinderten. Es ist durchaus möglich, daß bei unserem
Alrersdurchschritt die Seniorenweltkämpfe Ü4 0 und
l155 größere Attraktivität Beniessen. Als Fazit bleibt
bestehen, daß der eigentliche Temrin durchaus egal
ist, denn bei Durchsicht der Teilnehmerlisten lällt
auf, daß neber den Mitgliedern des.jeweiligen
Aus chtertearns fast immer die selben Gesichter
anz.,utreffen sind. Nun liegt es arr jedem einzelaen,
durch konstruktive Vorschläge im Laufe der
nächsten Motrate eine Steigerung der \4v1-

Akr,eptanz herbeizuftlren. Anderenfalls scheint
dieser ureigenste Wettkampf des Vereins nicht metr
am Leben zu Lalten zu sein.
Ein gänzlich anderes Bild beim Nachwuchs, denn 18

Kirder tobter unter R€gie vou Matthias Mihr und
Jens Hansen an den Platten und zeigten manch
anweseDdem Eltemteil ihre frisch erworbenen
Fertigkeiten im Umgang mit dem schnellen TT-Ball.
Die jeweiligen Endspiele der eiizelnen Kon-
kurrenzen boten stellenlveise guten Tischtennisspol1
und sehenswerte Balhvechsel. Die Einzeltitel gingen
in den "Fuchsbau", denrt sorvohl Gabi als auch Peter

konnten ilre Leistungen könen. Peter nahm
ersunals nach bestinmt zehn Jahren an den Titel-
kämpfen teil, und ließ Wilfried Torur im "Veteraneü-
duell" keine Chance. Nach zwei Endspielen mußte
sich Wilfried als Hauptgmppensieger Peter beugen.
Gabi verlor ir den Duellen "Jeder gegen Jeden" nur
einmal 0:2 gegen Petra Szeltner, die sieggleich mit
Martina Schmitt und Kathrin Looke-Gricksclt
Zweite wurde-
Bei d€tr Schülern kormte Martin Krug erwartungs-
gem:iß seine Titel verteidigen.
Kurios, daß nach mehr als fünfzehn Ausspielungen
mit Andre Talmon erstmals eür Spieler zum zweiten
rnal den Peter-Schaub-Gedächtnispokal gewinnen

konnte.
Die Pokale und Urkunden werden beim diesJährigen

Spanferkelessen an die Sieger/innen verliehen.
Bericht: Mengel

Ergebnisse/Teilnehmer

Herren
I. Peter Fuchs 2. Wilfried Tonn
3. Manhias Mihr 4. Helmut Kramm
5. Andre Talmon 6. Reinhold Höhn
7. Matthias Engel und UIi Höfer
Das Aus in der Vomrnde ereilter Norbert
Buntenbruch, Jens [{ansen, Dieter Kabus, Helmut
Wagner, Sven Schnerder und Wilfried Rudolph.

Damen
1. Gabi Fuchs
3. Martina Schmitt
5. Ute Hellmuth

2. Peta Szeltner
4. Kathrin Looke-Gricksch

6, Doris Kramm

Herren-Dopoel
1. TonoMifu 2. Krmm,/A. Talmon
3, Fuchs/Höfer und Buntenbruch,aErgel
5. Höhr/IIansen 6. Kabus/Schneider
7. Wagner,Rudolph

Damen-l)oooel
Dajede Paarung ein Spiel2:l gewann und 1:2 verlor
und niemand die Bälle aufgeschrieben hatte,
besctrlossen die Danren, iu diesem Jalu keiue
Vereinsmeisterinnen zu küren.

Mixed
1. Fuchs,/Höfer 2. Kramm/Kramm
3. Szelh:erlTalmon und Schmitt/Engel

Peter-Schaub-Pokal
1. Andre Talmon
3. Matthias Engel

2. Reinhotd Höln

Schüler
1. Martin Krug
3. Tobias Kepper
5. - 8. Johannes Geiger
Thomas Krug und
weiterhin waren dabei:
Wadim + Oleg SchmidtSall
Sebastian Meister
Andreas Constantine
Mario Meyer

2. Michel Kesper
4- Markus Weinberger
Eugen Tepper
Andreas Wagner

Markus Keller
Daniel Mayer
Jan + Pit H€mpel
Michaela Meyer

Schiiler-Donnel
l. M. Krug/M. Kesper 2. D. Mayer/S. Meister
3. E. Tepper/J. Geiger 4. T. Kepper/M. Weinberger

senioren Ü40 (44) 12 Teilnehmer
1. lleknut Krarnrn 2. Robert Szeltner
3. Wilfried Torur und Wi1li Günther
5. Norbert Buntenbruch und Reinhold Höhn

Senioret Ü55 8 Teilnehmer
1. Kurt Weber 2. Volker Ilansen
3. Günther Schröder und Kurt Rummcr

Vereinsmeisterschaften 99 - Damen / Herren / Nachwuchs



Te ilnehmer: N. Buntenbruch, M. Engel, M. Schmitt,
HW Becker, P. Szelb:er, U. Höfer, M. von Bose,
J. Hansen, M. Gibhardt, W, Rudolph.
Protokoli: Mengel

Zu Beginn gibt N. Buntenbruch einen kurzen Rück-
blick auf die sommerlich€n Aldivitäton: Der Einsatz
aufdem Hessentag war spitze, der Erlös liegt bei ca.

DM 1200.-- bis 1400.-. Der Zuspruch des Wald-
fostes war mau, dagegen war der Auftritt beim
Festzug KamevaVSchüeen wieder sehenswert.
Wir beteiligen uns auch am nächsten Festzug der
Kirmesburschen am 19,09.99 mit dem Wagen und
eiler Fußgruppe, Uhzeit und Starhur ner bifte den
BN entnehmen.
U. Höfer gibt deo VM-Rahmen bekarnt: Die Herreo
begilne[ in Gruppen, die Doppel werden nach
Wetlbewerbsbedirgungen aufgestellt. Die Turnier-
leitung ist ab 8 Uhr 3O in der Halle. U. Albert wüd
drei Essensangebote machen.
Die neuen Trikots köru1en durch den Sport-Treff
nicht rechtzeitig geliefert werden. Nobu wird
nochmals mit dem T'f-Center sprecherL e!t[. kann
über diese Schiene eine schtellere Beschaffung
erfolgen.
Mirrra und Heinz Köhter feiem ihre Goldene
Hochzeit am 28.08.99. Nobu und Mengel rverden
einen Besuch abstatten.
Alle Mannschaftsführer müssen die Spieler auf den
Spielberichten künftg mit der laufenden Nummer
des Mannschaftsmeldebogers Un<l der Nummer der
Spielberechtigungsliste führen.

Pressedurchgabe: Die Damen und Herren müssen
ihre Ergebnisse auf Kreisebene am Tag nach dem
Spiel telefonisch an Achim Unrau weitergeben. Auf
Bezirksebene ist der Ansprechpartrrer K. F.
Meyerhöfer. Weiterhin muß Helmut Wagner bis
samstags einen Kuzspielbericht für die BN-
Berichterstattung €rhalten. Last but not least erhält

Mengel nach 3-4 Tagen den BericLt fürs Echo.
Unabhangig von diesen drci Punkten wird nach wic
vor der Spielbericht schriftliah per Post versandt.
Anderung in Bereich des Kilometergeldes: Duch
eine Verzinderung in der Vorsteuer ist der neue
Kilometersatz auf DM 0,30I(m festgelegt.
Auswärtige Fahrer werden auf dem Spiel-
Fahgeldbogen nicht aufgeftihrt. Für sie gilt nach
wie vor die Regelung, daß eine Abgeltung bei einem
Wohrort weitff als l0 Kilomet€r ab Ortsrand
Großenritte möglich ist,
Der Terrninbogen zur Mannschaflsfübrcrsieung auf
Kreisebene lag aufgrund einiger Mißverständnisse
nicht vor, so daß es zu Doppelbelegulgen ge-

kommen ist. Diese müssen nun nachträglich
behoben werden. Zuktirftig ist eiDe ordentliche
Übergabe zwingend erforderlich.
In die Fahrerliste für die Jugendlichen und Schüler
sollen nebeu Aktiven auch die Eltern eingebuuden
werden.

Termitre der uächsteu Vorstands- + MF-Sitzungen 99

29.09.1 21.10. / 17.11. in der Geschäftsstelle
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§eit fast 20 Jahren
größtes Tischtennis-
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Grüner Weg 20 34117 Kossel
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10.09.99 OSC Vellmar 1. - cSV 1. 3:9
Bericht: Uli Höfer (?)
Super Ersatzspieler!
Schon bei den Eingangsdoppeln zeigte sich, daß an

diesem Freitagabend die Chancen Iür den GSV gar
nicht so schlecht standen. Das Spirzendoppel
Fuchs/IGamm gewann wie erwartet. Daß ab das

Doppel 2 HöferMihr das Spitzendoppel DombaV
Mänz schlagen konnte, darauf durfte man nur
hoffen. Auch das "Ersalzdoppel" Günther/Höhr
verlor zrvar in zwei Sätzen, diese waren jedoch
denkbar l:rapp, was für den weiteren Verlauf hoffen
tieß.

Im vorderen Paarkeuz mußten sich sowohl Fuchs
als auch Kramm dem OSC-Spieler Dombai
geschlagen geben, beide konnten ihrerseits Mänz
besiegen. Das mittlere Paarkeuz war aI1 di€sem
Abend überagend - sowohl das Spitzendoppel
geschlagen als auch sämtliche Einzel gewonnen.
Sogar das zweite Spiel von Mihr war schon
gewonnerr. Dieser Sieg wurde aber am Ende nicht
melll benötigt.
Überraschend gut schlugen sich unsere Ersatzspieler
Günther und Höhn. Beide schlugeD ihre Gegner und
war€n somit nicht nur Lückenbüßer sondem echte
Veistärkung€n. Fünf Spiele gingen in den dritten

Satz, die alle vom GSV gewonnen wurden. Dies
zeigt die gute Moral und den Siegswillen der
Mannschaft, die längere Zeit a]uf die zwei
Stammspieler Tonn und Szelhrer verzichten muß.
Aber das ist mit solch etgagiefien Ersauspielern
eigentlich kein Problem.
Punkte: Fuchs/Kramm, HöferMihr, Fuchs, Knmfi,
Höfer 2, Mitu, Günther, Höha.

Helmut Kramm, 1. Herrenmarmschaft

x
Heimspiele 1. Damen + 1. Herren

Bezirksliea
26.10. 19 LIhr 30 1. Dameü KSV Auedarnm 3.

08.1 1. 20 Uhr 1. Damen - TSG Eschenstruth l.
09.1l. 19 tlhr 30 l. Damen TSG sandershausen I

l5.ll. 19Uhr30 l.Damen- FTSV Heckershausen I

25.09
23.10
30.10
20.11

21.1t

l8 Uhr
18 uhr
l8 l-hr
l8 trhr
09 LIhr 30

Herren

Herren
Herren
Herren

FsK I-ohfelden 1.

TSG 1887 Kassel l.
TTC Burghasungen 2
TTC W€ser-Diemel I

Sv Nothfclden 1.

04.09.99 TSV Heiligenrode 2. - GSV 1. 9t6
Bericht: Peter Fuchs
So hatten wir uns den Saisonauftakt eigentlich nicht
vorgestellt. Robert fiillt mit Knieproblemen wol fur
Iängere Zeit aus, darauf hatten wir uns eingestellt.
Am Freitag dann die nächste Hiobsbotschaft: Bei
Wilfiied der am Donnerstag noch trainierte, wurde
ein Muskelfaserriß im Arm diagnostDiert - das
bedeutet einige Wochen Pause. Da mit Matthias von
Bose (Rückenprobleme) und Andre Talmon
(Hochz€itsreise) außerdem potentielle Ersatzspieler
für einige Zeit ausfallen, kommen schwere Zeiten
auf uns zu. Wir kömen nur hoffen, daß die 2. und 3.
Mannschaft uns dabei helfen, die nächsten schweren
Wochen zu überstehen
An diesem Nachmittag sprangen dankenswerter-
weise Willi Günther und Moni ein. Der Aufsteiger
aus Heiligenrode trat selbsrverständlich komplett
und hochmotiviefi an. Leider ging unser Doppel-
schachzug, Matthias und Willi als Doppel 3

aufzubieten, nicht auf. Nach den Doppeln lagen wir
l:2 zurück. nu Helmut und ich konnten gewinnen.
Anschließend sorgten wir beide auch im Einzel 1ür

zwei Siege und aufkeimende Hoffoung. Matthias
erwischte nicht seinen besten Tag. Die langezogenen
Topspins seines Gegners lagen ilm lricht -
Zwischeostand 3:3. In blendender Form sorgte Uli
gegen den starke[ Spohr dann für unsere emeute
Führuog. Unsere beideD Ersatzleute kämpften tapfer,
koüIten aber eine 4:5 Rückstard nicht veftindern.
Im zweiten Durchgang kamen lediglich Uli und ich
zu zwei Siegen und so ließ sich die 6:9 Niederlage
letztendlich nicht verhindem.



MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 1. Da 2. Da 3. Da bez

Hans-Wemer Becker

Hans-Jürgen Bomeis

Erich Buntenbruch

Norbert Buntenbruch

Karim Draizi

Horst Edeling

Herbert Engel

Matthias Engel

Gerhard Eskuche

Ingrid Ewald

Thomas Fischer

Gabi Fuchs 5 5 4 4 5 6 7 3 2 +

Peter Fuchs

Jürgen Gibhardt

Manfred Gibhardt

Ulrich Gottschalk

Willi Günther 7 6 5 4 8 l 6 5 4 +

Klaus Guth

Jens Hansen

Volker Hansen

Erwin Hartmanl

Ute Hellmuth 5 6 4 3 5 5 4 2 3 +

Bernd Hempel

Uli Höfer

Karin Hoffmann 5 6 4 3 4 5 8 5 2 +

Reinhold Höhn

eter Kabus

Kathrin Looke-Gri cksch

Gerhard Markert

Matthias Mihr
Wilfüed Rudolph

Martha Schmidt

Sven Schneider

Alexander Schramm

Franz Szeltner

Petra Szeltner

Andre Talmon

Hans-Kurt Talmon

Matthias von Bose

Helmut Wagner

Ku( Weber

Saison 199912000
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09.09.99 GSV 3. - TSG Sandershausen 3. 7:9
Rericht: Norbert Buntenbruch
Fast eine kleinc Sensatiotrl!!
In unserem 1. Spiel der letzten Saison in diesem
Iahrtarrsend, haben wir rrns mehr als achthar geger
den - meiner Meinung nach - größten Favoriten um
den Aufsheg in unserer Spieiklasse, aus der Affäre
gezogen.
Vor dem Sprel, dachten wt alle, wu sehen nicht
ganz richtig, als wir die Spieler vom 1. und 2.

Paarkreuz sahen: Gerke, Gerhold, Liebehenz und
Zieß Wer soll denn gegen die einen Punkt für uns

holen. Vielleicht unser Doppel 3 einen und hinten
noch zwei, mehr wird wohl nichr rausspringen.

Und so liefes dann auch wie programmiert: Jens und
Reinhold verloren gegen Gerke/Zieß und Mengel
und ich hätten mit ein bißchen mehr Glück ( - 18 )
im 3ten sogar gewinnen könn€t-
Kurt und unser alter Stammspieler Volker, der

dankensweater Weise L-urzfristig fül den

verhinderten Klaus einsprang, gewannen im 3ten
klar mit + 8. Was den Spieler Gerke ( Jahrelanger
Hessenligaspieler ) dazu bewogen hal in einer fi.il ihn
so niedrigen Klasse zu spielen, wird wohl sein

Geheimnis bleiben. Denn ob das so viel Freude

nücht fast alle seine Gegner im Schneider
abzuziehen, kam ich mü nicht vorstellen. Vome
gingen also wie geplant beide Punkte an deü Gegner.

Aber dam kam unser Mann des Abendsr Mengel
gewann nicht nur gegen Zieß im 3teu Satz mit + 19,

sondem er braclrte das gleiche Ergebnis auch gegen

den starken Liebehenz auf die Platte. z.T. zwat mit
ein bißchen G]ück. aber was sagt die alte
Binsenweisheit; GIück gehört dem Tüchtigen. Denn
rvas Matthias an diesem doch sehr, sehr heißem
Spätsornmcrabend an Kampfgeist bot, war schon
allererste Klasse. Jens hatte gegen beide Gegner fast
gar keine Chance, obwohl er sehr gut spielte.

Durch die 2 Erfolge von Mengel, kam unser 3.

Paarkreuz beim Zwischenstand von 5:8 doch noch

einmal unerwa et zum zweiten Einsatz, und sie

gewannen ihre Spiele dann auch klar.
Somit mußte das Schlußdoppel über Niederlage oder
Remis entscheiden. Reinhold und Jens lcgten dann

auch so richtig los uod führten zwischenzeitlich doch

sebr deutlich. Zum Scl uß ging beiden ern bißchen
die Luft aus, gewaanen aber noch mit 23:21. Irn 2ten
Satz führten sie dann auch recht deutlich mit 16:10

ud wir freuten uns schon auf die Punkteteilung
gegen den hohen Favoriten. Aber auch datr ging
ihnen wieder die Luft aus u d sie verlore[ den zten
Satz noch rnit 21:.7'7. Im 3ten ging dann gar nicht
mehr viel und sie verloren leidor recht deutlich mit
14:21, so daß wk unter d€m Strich zwar mit leeren

Händen da sta[den, uns aber die Gewißheit blieb,
das wir auch in diesem Jahr wieder keinen Gegner

mehl zu fürchten brauchen.
Wir freuen uns auf den [ächsten Gegnq aus Nords-
harrsen

13.09.99 SV Nordshausen l. - CSV 3. 9:7
Bericht: Mengel
Wäre ein Punkt gegen Sandershausen wirklich eine

Sensation gewesen, so sollte der Sieg gegen

Nordshausen unserer Meint:ng nach klar eingefahren

werden. War aber nix, derur wir waren nur nahe an

einer Punkteteilung dran-
Doppel l+2 steht momentan noch nicht, die 0r3

Zähler in Nordshausen sprechen wieder Bände. Nur
Klaus und Kurt punkteten - dafür aber souve in. Die
Hälfte d Eiruelspiele ging zwar an uns, reichte
aber nicht zum am Ende wohl verdienten Remis. Für
diese sechs Zähler sorgten Noftert, Klaus 2, Jens

rtnd Kurt 2-

Ürber die Niederlageo gibt es mehr zu berichten.
Vorab sei bemerkt, daß sich Nordshausen irl
,,Fortuna" umbenennen wi1l. Sieben Spiele gingen

über drei Sätze, nur eines (Klaus) wurde gewonuen.

Von den sechs Spielen ging ernes 18:21, drei 19:21

und eines 20:22 a,ts. Harnmerhart dabei Jens'

Führung bei eigeaem Aufschlag (19:16), Ergebnis

19:21, Mengels 19:21 gegen Meyer und gegen

sieben Nez- urd KantenbäIle. Hohepunkl dann das

Schlußdoppel Höh:r'4lansen gegen Namyslo/

Ackermam: GSV-Führung mit 19:17 - zw€i
Netzbälle zurn 19:19. 20:19 Führung Nordshausen

uld arm Abschluß ein Kaltenball!
Da f?iltt dir rvüklich nichts mehr ein. 7:9 Niederlage
bei einem Satzgewinn von 20: l9l!!

16.09.99 GSV 3. - FSK Lohfeldetr 4.

Kampfloser Pokalsieg in der ersten Runde.

4t0

Mengel im neuen Trainingsanzug

A,,u *"n."n"n ,nd Tiere kamen in der sint-
flut um. äuf3er denen. die in der Arche waren ,

erklärt der Religronslehrer. Fragt Mäxchen
gespannt ,,lJnd wie war das mit den Fischen?"

3. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse



03.09.99 FTSV Heckershauseu 4. GSV4. 4t9
alle Berichte: Manfred Gibhardt
Im l. Serienspiel konnte die neuformierte 4. Iletren
(mit V. Hansen und J. Gibhardt) aütreten. Da wir
unsere Spielstärke noch nicht richtig einschätzen

konnten, war dieses Spiel einen erste Nagelprobe.

Allein alle 3 Doppel mußten komplett neu zu-
sammengestellt rverden. l. Gibhardt/Gibhardt, 2.

HansenEanasch und 3. WagnerMeber.
Um so überraschender war darm, daß wir alle 3

Doppel klar gewinnen konnten. Vome gervann ich

mein erstes Spiel gegen den Spitzenspieler der

Heckershäusq mit 21:16 im 3. Satz, wäbrend

Volker gegen die Nr. 2 knapp mil 18:21 in Satz 3
verlor. In der Mitte gervannen dann mein Bruder

Jürgen und unser "Schmied" Siggi jeweils deutlich

im 3. Satz, so daß wir schneil 6:1 führten. Leider
folgte dann im hintcren Paarkrcuz dcr Einbruc[T , als

H- Wagner uad auch R. Weber beide Einzel jeweils

in 2 Sätzen abgaben (Helmut verlor mit 18:21 +
23:25). Danrt vome wieder das gleiche Spiel: Volker
gewann gegen die Nr. 1 wäfuend ich mir eil]e
deutliche Packung gegen die Nr.2 einhandelte.

Spielstand somit 7:4 für uns. Unsere Mitte ließ dann

abcr nichts mchr anbrcnncn und beide gewannen

ihre Spiele klar, so daß der erste Sieg unter Dach

und Fach rvar.

l-azitr Diese Saison ist unsere Truppe vom vorderen
bis hinteren Paarkreuz sehr ausgeglichen besetzt urrd

die Doppel scheinen ebenfalls gut zu passetr. Ich
hoffe, daß wir endlich einmal im vordeien Drittel
der Tabelle mitmischen können, wenngleich noch

sehr starke Mamschaften wie Elgershausen 3,

Sandershausen 4, Ahnatal 2 und auch der KSV
Baunatal 3 auf uns warten. Abschließerd bleibt
besonders zu erwählen, daß wir als Schlachten-

bummler auf Peter Fuchs zählen konnten, der uns

während des Spiels gute Tips gab und sich an-

schließend mit uns das verdiente Bierchen munden

ließ.

06.09.99 GSv4. - TTC Elgershausen 3. 8:8
Daß es gegen Elgershausen ungleich werden würde
war uns vorher klar, da der TTC ungeschlagen aus

der 3. KK aufgestiegen war und an 1 mit dem itr der

3. KK ungeschlagenen Otto Humburg antrat,

während an Brett 2 der allseits bekarmte "Teddy"
Seehausen spielte. Auch von 3-6 war Elgershausen

stark besetzt, wie mein Bruder Jürgen bestätigte, der

selbst viele Jahre beim TTC spielte. Das Ergebnis
rvar dam ein äußest spannendes TT-Spiel, daß an

Dßmatik kaum zu überbieten rvar und abschtießend

mehr als gerecht mit einem 8:8 utrd 19:19 Sätzen

endete.

Zu Beginn konntetr Gibhardt/Gibhardt und Wagner/
Weber ihre Doppel gewimen, während Volker/Siggi
sich dem Spiuendoppel Humburg/Seehausen

geschlagen geben mußten. Vome machte dann

Volker gegen Seehausen eirl Bombenspiel und

gewann klar in 2 Sätzen. Ich selbst verlor den 1.

Satz gegen den starken Humburg rnit 2l:25 denkbar

knapp, halte aber im zweiten dann keine Chance

mehr. Stand somit 3:2 flir uff.
In der Mitte gewa.n darul Siggi gegen Wicke,
währcnd mein Bruder dem starken Peter im 3 Satz

unterlag. Noch stand es 4:3 für uns, doch dana

begann unser€ "schwarze Serie". Nacheinander

verlore, hintcn Reinhard und Helmut ebenso wie

vome Volker gegen Humburg. Stand plötzlich 4:6
gegen uns! Ich selbst konnte deutlich gegen See-

hausen gewinnen, während Siggi gegen Peter verlor'

5:7. Anschließend gewann Jürgen nach zähem

Kampf im 3. Satz und auch Helmut siegte 2:0, so

daß es nun wieder 7:7 stand. Da jetzt auch Reinhard
sicgcn konntc (uach cincr wEhren Zitteryarlie mit
2'1:25 'ntr 3. SaE) führten wir plötzlich 8:7, so daß

das Schlußdoppel sogar noch den Sieg bringen
kotrnte. Leider mußten auch mein Bruder Jürgen und
ich die Klasse des Spitzendoppels Humburg/

Seehausen in 2 Sätzen (20:22 im l. Satz) aner-

kennen, so daß das Match letztendlich verdient mit
einem Unentschieden endete. Ich vermute, daß

Elgershausen mit dieser starken Truppe ebenfalls im
vorderen Drittel landen wird.

13.09.99 GSv 4. - TSv Ihringshausen 6. 9:4
Die 6. Mannschaft aus lhringshausen hat sich alr Nr.

I mit dem starken Knothe (ehemals Waldau)
verstärLt und war auch sonst nach meiner
persönlichen Einschätzung sehr ausgeglichen

besetzt. Gibhardt/Gibhardt und Wagner/weber
konnt€n erneut die Eingangsdoppel gewimen.
Volker, dfl an diesem Abend eine herausragende

Leistung bot, gewarur gegen die Nr. 2, Eskuche, klar
in 2 Sätzen, während ich mich gegen Krolhe (1.

Satz 19:21) in 2 Sätzen geschlager geben mußte. In
der Mitte gewannen dann Siggi und Jürgen ihre
Einzel und auch hinten ließen Helmut und Jürgen

nichts anbrennel., so daß wir klar mit 7:2 in
Führung gingeo. Vome gewann darm Volker mit
2l:19 im 3. Sau gegen Klothe, während ich mein

zweites Einzel gegen meinen "Angstgegner"
Eskuche verlor.
ln der Mitte verlor dann überraschend Siggi sein

Eirlzel, so daß der Spielstand jeEt 8:4 war. Den

Siegpunkt holte dann J. Gibhardt, so daß wir aktuell
mit 5:l Punkten nach drei Spielen hervorragend
dastehen. WaDn hat es das il: den letzten Jahren in
der 4. Heüen einmal gegeben, die oftmals gegen den

Abstieg spielen mußte. Leider erfuhr ich an diesem

Abend, dal} R. Weber die nächstel zwei Spiele

wegen Urlaub ausfällt und im darauf folgenden

Spiel H. Wagrer ebenfalls fehlt, so daß wir dreirnal
Ersatz in Folge benötigen werden.

Sie haberr die Wand - wir dqs passende bild
KunsLdr urke ' RJl men p"5s€nd rur

Einrichturt a Llrverbindi;ch€ BerrtunE
direkt bei thnen Z'rhause

dos bild w Rudorph. Baunntar

lnlo : U )b Ul. - Yb )1 bö i aL,ch aDcnds,



11.09.99 SV Nothfelden 1. - GSV 1. 6:0
Bericht: Marti[ Krug
Das erste Spiel rn der Kreisoberliga sollte oicht sehr
gut für uns laufen. 6 Nach den Doppeln stand es

schon 2:0 für die Gastgeber. Das €rste Doppel war
aber sehr knapp, nämlich 21:17 und 21:17. Danach
verlor Michel Kesper an 19 und im zweiten Satz zu
13. Bei Martin lief es auch nicht viel besser, deun er
verlor den ersten Satz -19 und den zweiten -15.
Im hinteren Paarkeuz lief es ebenfalls nicht viel
besser. Einmal schafte es Eugen in den 3. Satz. Das
war's darut auch. Damit verloren wir zu Null. Schade
- vielleicht beim nächsten mal.

Pokal TTC Elgershausen 1, - cSVl. 3:4
Bericht: Johannes Geiger
Nach dem Serienspiel waren wt (Michel, Martir
und ich) selr müde, doch wir wollten unbedingt das
Pokalspiel gewinncn. Es durften dic drei besten
Spieler mitmachen. Das Doppel spielten Michel und
Martin, sie gewanflen gegen Rohr r-rnd Klein in drei
Sätzen l8:21, 2l:18 und 21:19. Die Einzelspiele
kamen nach dem Doppel. Ich mußte gegen

Zimmermann spieien, gegen ihn gewarut ich in drei
Sätzen (21i5, 16:21, 21:10). Michel verlor sein Spiel
in zwei Sätzen (22:24, 17:21). Bei Martin lief es

besser, er gewann sein Spiel. Es stand 3:1 für uns
urrd es standen noch drei Spiele bevor. lch verlor
knapp gegen Klein mit 17:21 und 24:26. Martin
verlor ebenfalls, doch Michel gewarn gegen
Zimmermam 2l:14, ll21 und 21:17. Wir waren
kaputt und fuhren nach Hause.

11.09.99 GSV4. - FSK Lohfelder 1. 6:0
Bericht: Wadim Schmidtgal
Das Spiel gegen Lohfelden sollte am 11.09. um 15

Uhr in der Langenbergschule stattfinden. Für den

GSV sollten spielen: Daniel M., Thomas, Oleg und
ich. Von 14 LItu 30 bis 15 tlhr haben wir uns ein-
gespielt - aber die Cegner kamen nicht. Wü mußten
eine halbe Stunde warten. In dieser Zeit haben wü
ein Tumicr gespielt. Abcr sie kamen noch knmer
nicht, deswegen gingen wir mit einem 6:0 Sieg nach
Hause. Unser Betreuer war Norbert.

Die Sieger in der VM-Doppelkonkunenz der Schüler und Jugendlichen

1 . Schülermannschaft Kreisoberli ga

12.09.99 TTC Elgershausen l. - cSV 1. 6:4
Bericht: ?

Als erstes spielten wir Doppel. Für uns spielten
Michel,Martin und Eugen/Joharmes. MicheLMartin
starteten gegell WuttkeRohr und gewannen in 2
Sätzen 2l:15 und 21:11. Eugen + Johames verloren
in 3 Sätz€n. Dann gab es Einz elspiele: Michel spielte
gegen Rohr 14:21 und 13:21, als nächstes schlug
Martin den Elgershäuser Klein 21:18 + 21:12.
Eugen verlor gegen Wuttke wie auch Johannes
gegen Zimmermarut in drei Sätzen. UDSere
Mannschafi lag 2:4 hinten. Nun spielte Martin gegen
Rohr, er gewarur 2l:14 + 21 11. Michel verlor in
zrvei Sätzen. Johannes gervann aber gegen Wuttke
knapp 14:21, 21:17 und 23:21- Ztm Schluß verlor
Eugen gegen Zimmermann. Darur gab cs noch das
Pokalspiel.
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Datum Beginn Abfahi/Treff Soielpaarung

Breitenbach
1. Jugend
Naurnburg
1. Jugend
1. Jugend

4. Schtiler
4. Schüler
4. Schüier
Elgershausen
RengeßhauseD
Sand

1. Jugend
- Lohfelden

1. Jugend
Burghasungen

- Vollmarshausen

- l. Schüler
- Nothfelden
- Elgershausen

1. Schüler

^ l. Schüler
- Sandershausen

- 3. Schüler
- Oberkaufungen
- Oberkaufimgen

Fahrer/Betreuer

Kepper
Gabi Fuchs
DöIker
Erwin Hartmann
Manfred Gibhardt

Andre Talmon
Matthias von Bose

Reinhold HöhIr
Helrnut Krug
Helmut Wagner
Herbert Greiner

Thomas Fischer
Tepper
Weinberger
Volker Hansen
Stemte

Peter Hempel
Martina Schmitt
Karin Hoffmarm
Witfried Rudolph
Ulrlch Gottschalk
Wilfüed Rudolph

Heknut Beck€r
Hans-wemer Becker
Hans Kurt Talmon

01.10.
02.10.
23.10.
24.r0.
13.1 l.

r7 .30
15.00
14.00
10.00
15.00

16.45
14.30
13.00
09.30
t4.30

23.10
06.11
14.11
21.11

2'.7 .t I
28.11

14.00
14.30
09.30
09.30
15.30
09.30

Sandershausen
1. Schüler
i. Schüier
Wellerode
OSC Vellmar
1. Schüler

10.00
18. 15

18.00
10.00
18.15

15.00
15.00
10.00
10.00
16.30
10.00

24.tO
25.10
01.11
07.11
12.1 I

23.10. 14.00 13.00
06.1l. 15.00 14.30
14.11. 10.00 09.30

Wellerode
3. Schüler
3. Schüler

15.00
15.00
15.00
15.00
18.00
14,30

14.30
14.30
14.30
14.15
1'7.15

13.30

- S\lH Kassel
- Vollmarshausen
- Vollmarshausen
- 4. Schüler
- 4. Schüler
- 4. Schüler

Liebe Schüler, Iugendliche, Fahrer und Betreuer: Ritte kommi piinktlich zu den vereinbarten Treffprrnkten!
Bei Auswärtsspielen ist der Treffpunlt grundsätzlich am Friseursalon Buntenbruch.
l'elefon Jugendleiter Hans-wemer Becker: 05601/965318.

Der GSV bietet im Herbst zwei Fahrten flir Jugendliche ab 14 Jahren an:
08.10.99 Fünldufi Bosuch bei Radio FFH/Besuch Flughafen Preis DM 20.--
28.11.99 Hamburg Besuch des Musicals "Buddy" Preis ca. DM 70.-

20.08.2000 Langenbergspiele

Starke Beteiligung bei den SchülerJJugend-Vereinsmeisterschaft en

09.30
17.t5
17.15
09.30
t7.15

2. Schüler - Wellerode
Oberkaufungen - 2. Schüler
Waldau - 2- Schüler
2. Schüler - Vollmarshausen
Oberkaufungen - 2. Schüler

02.10.
23.t0.
06,11.
13. 1 1.

19.11.

20.11.



Impressum Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß ftr die nächste Ausgabe

15. Oktober 1999
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21.08.
28.08.
04.09.
1 1.09.

18.09.

Uschi Albert 34
Hans-Werner Becker 1 1

nicht besetzt 26
August Weber 9
Marita Steinmetz 37

20.09.99 GSV 6, - KSv Baunatal5. 9:7
Bericht: IfW Becker
Nach 3 l/2 Stutrden war der erste Sieg vollbracht, und daß

mit 3 Mann Ersau (Rummer, Wagner Paul und Mafiin
Krug). Es fehlten Draizi, Fuchs und Szeltner. Martin Krug
machte heute seinen ersten Einsatz in einer Seniorenmann-

schaft. Er ist dreizehn Jahre alt und spielt in unserer ersten

Schülermannschaft. Heute konnte er einen Sieg gegen Rolf
mit +15 uod +9 b€isteuem. Gegen Pfeiffer hatte er jedoch
keine Chance. Im Doppel verlor er mit Peter gegen das

Doppel I der Gäste erst im 3. Satz. Vielen Dank für deinen

Ernsatz. Auch Danh an Kun und Paul.
Zum Spiel: Schramnl/Becker verloren im 3. Sau gegen

Seichter/Apert 21123 im 3. Satz. Kurt uod Paul gewarmen

dann in drei Sätzen gegeD Pfeiff€r/Rolf. So stand es 2:1 für
den KSv. Scfuarnm gegen Heise und Pet€r gegen Seichter
brachten uns mit 3:2 in Führuqg. Löwe mußte sich gegen

Apen füt 20:22 irn 3. Satz geschlagen geben. Auch der 1.

Satz ging mit 2l:23 verloren, 2. Sa1jz 22:12 für Löwe. Kurt
gewann mit l-18 ebenfalls in Satz &ei gegen Brödner, Paul
hatte gegen Rolf beim +I4l+11 keine Mühe. AIex und Peter

brachten uns dam 7:4 in Fülrung. Dann gingen drei Punkte

in Folge au den KSV (Kurt verlor im 3. Satz -19 gegen

Aped). Martin bmchte uns mit 8:7 in Führung. Das

Schlußdoppel Schramm/Becker gegen Heise,tsrödner wurde
nach hartem Kampf und viel Schweiß im engen

Gymnastikraum mit 18:21,21:13 und 21:14 gewomel.

Das Tischteruris-Echo erscheint monatlich

und erfaßt ruud 500 Leser/innen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung
Gründer: Albert Buntenbruch $
Redaktion: Matthias Engel

Büro: Niedensteinerstr. 30, Tel./Fax 05601/87292

-J4225 tsaunatal-Großenritte

Photos, wenn nicht anders angegeben: M. Engel

Abonnementpreis ftir I Jahr: DM 18.--.

bei Poswersand zuzüglich Porto

6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
10-0S-99 GSV 6- - TSG Sandershausen 5. 8:8
Bericht: HW Becker
ln unserem ersten Serienspiel mußten wir Bastian Fuchs dwch
faul Wagncr crsctzcn. Viclcu Dank Paul. Im hcißcn
Glrrmastikaum gingen wA im Doppel 2:1 in Führuag. Im
vordereo Paarkreuz verlor Alex gegen Ludolph -19 im 3. Satz.

Auch Franz mußte sich gegen Dr. Jahn im 3. Satz -16 geschlagen
geben. Dann konnten wir durch &ei Siege von Karim, Peter und

Lörve mit 5:3 in Führung gehen. Pech hatte Paul gegen Hept: Im
ersten Satz gewann er *14, verspielte aber im 2. Sat eine
haushohc Führung (cr vcrlor -20). Auch im 3. Satz muntc cr sich

20:22 geschlagen geben- Alex verlor gegen Dr. Jahn und es stand

5:5.
Franz konnte uns geg6n Ludolph wieder in Führung bringen, in
der Mitte gingen dann aber beide Spiele verloren. Spielstand 6:7.
Löwe und Paul brachten brachten uns 8:7 in Führung und es giag

in das Schlußdoppel. Schnmm,/Becker verloren in 3 Sätzen +14,

-21 und -18 recht knapp gegen die Nr. l+2 der Gäste. So treDnten
wir uns 8:8; in den SäEen lagel wir 22:19 vorn.

16.09.99 Gsv6. - TuS Meimbressen 3. 4:3
Pokalerfolg in 1. Runde. Punltc durch Dmizi und SzeltDer Üe 2).

Nimm dir Zeit
NtnrncizdfzrnAtdten-
es ist der fteb des Erfolg'es.

NioTndrzeil arn Denken-

6 istdie Ouelle derl«ofr.

Nirrn drzeitann SFielen-

esif dcscef Eirri5q/'i/iJEd€Brd.
fvrnrn drzeltzfi Lesen-

es ßtder&unnen derwei*E{t
Nirft n clrZeitälmTrcurrle'r -

esbtrEtdchdenStBrEnnd€r.
t\trrmCrzeitaJlebql

'.ndgdebfaru,eden
e6blcbrvrt'YeReicffi]mdesLeberß

llrrm drzeif dch ura-§ctrouen -

derToghilarkuz
um sdbst§.btrltl zu sei1.

l'üündzdtarn l-octren-

es istdb MJ§k cler Seele,

Nimm dirzeit, freundllctr zJ sein-

es MderwegzJm Glück.

6A$eiwndbltdlaHeD



Wir

und

gratulieren allen Geburtstagskindern des kommendenMonats
wünschen von Hezen alles Gute

07.10.
08.10.
21.10.
25.10.
26. 10.

Helmut Krug
Petra Szelher
Helga KIug
Willi Löbel
Patick Mardorf

40

NANIIIiN UND NOTIZEN

Herzlichen Glückwunsch:
Mirula und Heinz Köhler feierten
Ende August ihre goldene Hochzeit

Schöön' Gruß vonne Küste sandten Yvonae,
Thomas und Lukas Fischer. Dalke Iür die

lustige Karte.

Seit EDde August lühren sie stolz einen [euen
Tileli Oma Martha und Opa Heinz Schmidt.
Sohn Mario und Frau Regina Iieuen sich über

die Cebun rhres Sohnes Tom. Wir freuen uns

mit und gmtulieren herzlich.

Der Dreckfuhlerteufel hat im letzten Echo mal
wieder vo11 zugeschlagen: Staft dem

Super-Aufstieg ur.ude dem Quartett der 1.

Damen ein "Abstieg auf dem Papier" zudiktiert.
Sie spielen natilrlich nicht in der Krersliga
sondem in der Bezirksligalll

Das GSV-Herbstfest in der Kulturhalle steigt in
diesem Jahr am 23.10.99. Bitte vormerken.

Randbemerkungen bei den VM; Einige NeEe in
der Kulturhalle bieten zul Zeit ein "Bild des

Grauens". der Hallenbodea im Albau hat
dringend eine Grundreinigung nötig und mit
dem Licht im großen Saal stehl es nicht zum
Besten.

25. - 27. August 2000

??r,ru,+Dotrzt,+
GANZ FRA.U SEIN

SV";iau.tt i" Deut<r w, € li+ 7

\\'ü!ch. und trlod.
ts\ti}.A-l aL - lILRl(TPl,ATz 12

Im Alter gibt es keinen schöneren

Trost, a1s daß man die ganze Kraft
seiner Jugend Werken eilrver leibt

hat, die nicht mit altem.

William Shakespeare

/h" a4iarl<a dial Reaa i4 4t1144112L 8E&/t«,g

ll{&t HElilffi
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Abfahrt, 19.00 Uhr / Kirche
Ankunft, 19.30 Uhr

Preis pro Person 20 DM
Rückfahrt, irgendwann am 07.11.1 999

Vorkasse muß sein
Das Geld bitte den Mannschaftsführen geben.

ANMELDUNG
Bitte bis 16.10.1999 abgeben

schriftlich
Tel. Buntenbruch

Erich: 87317
Norbert: 8412

Personen

Span-
ferkel
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Büchenwerra
bei Hartung's
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DAS ETZTE

ICH WÜRDE SAGEN, PENDR. ZOOK, WAS
IST DAS \^/ICHTIG-
STE, \./AS SIE CE-
,ERiIT HÄBEN, SEIT

KOPF NACH UNI-EN HAL'TEN,
OEN SCHLIGER LÄNGSAM
ZURIK KNEHMEN UND DEN

WARUM GEHE
ICH NUR IMMER

WEOER ZU
OIESEM KERI?
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SIE ARZT
WURDEN?

BÄLL EXAKT TREFFEN!

Der weise Rat des TT-Doktors
oder

Wer dumm fragt bekommt oft eine kluge Antwort

6 SamsoniEe
prösentiert

@
BEEINDRUC(END CROSSER INNENRAUM UND IT4AXIMALE STABILITAT

DreiPunk, Verieg€lun9$yr.n
Iil. srößeie Slch6.h.ir

EnkiEken Siediesn n€@n Kolfer bei

Mc^ovri.rföh€la.ir .-+
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TEDER HEINZE
BAI,NATAI. . MARKIPI,A'IZ . 056I/49 30 98
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HOMBERG.WESTHEIMER STR, I . 0568] 6313
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Höfer Junior nach der fiir
den Papa anstrengenden

Vereinsmeisterschaft
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